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Protokoll der ordentlichen Mitglie der -

versammlung am 15. Mai 2010 im

Gasthaus Dillertal, Heiligenherg 

TOP 1 Begrüßung 

Der Vorsitzende Markus Fuhrmann eröffnet um
15:08 Uhr die Versammlung und heißt alle Mit -
glie der und Ehrengäste willkommen. Er schlägt
vor, das Protokoll durch Theo Wiegmann führen zu
lassen, dagegen gibt es keinen Einwand. Herr
Fuhr mann stellt fest, daß form- und fristgerecht
eingeladen worden ist. Es sind 67 Mitglieder anwe-
send, es gibt eine Stimmrechtsübertragung. Die
Versamm lung ist beschlußfähig. Der Vorsitzende
verliest die Na men der im vergangenen Jahr ver-
storbenen Mit glieder und würdigt die Verdienste
von Werner Hennings. Zum Gedenken erheben
sich die Anwe senden zu einer Gedenkminute. 

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der

Mitgliederversammlung vom 2. Mai 2009

Das Protokoll (s. DME 3/09, S. 40) wird ohne
Einwand genehmigt. 

TOP 3 Jahresbericht 2009

Den Bericht (s. a. DME 2/10, S. 42 – 44) gibt der
stellvertretende Vorsitzende Jens Böcker. Er nennt
die neue Mitgliederzahl mit 1.157, damit bleibt die
Mitgliederzahl gegenüber dem Vorjahr (1.159)
kon stant. 

TOP 4 Geschäftsjahr 2009 

Schatzmeister Dirk Lonscher erläutert wesentliche
Positionen des mit der Einladung zur Ver samm -
lung zugestellten Jahresabschlusses. Zu den Ein -
nahmen verweist er auf die rückläufigen Fahr geld -
einnahmen im Schmalspurbereich, hingegen sind
im Normalspurbereich Steigerungen zu verzeich-
nen. Aufgrund der finanziellen Situation des Ver ei -
nes hat er eine Aus ga bensperre verfügt, es dürfen
lediglich laufende Ver pflichtungen bedient werden.
Somit können keine neuen Projekte in Angriff ge -
nommen werden, Vorrang hat die laufende Unter -
haltung und Instandsetzung. Aus der Mitte der Ver -
sammlung ergeben sich keine Fragen, Herr Lon -
scher schließt seine Ausführungen mit einem Dank
den Buch hal ter Jürgen Meyer.

TOP 5 Bericht der Rechnungsführer 

Klaus Mertins verliest den Bericht der Rech nungs -
prüfer und empfiehlt der Versammlung, den Vor -
stand zu entlasten. 

TOP 6 Entlastung des Vorstandes 

Herr Fuhrmann schlägt Klaus Mertins als Ver -
samm lungsleiter für diesen TOP vor. Dagegen gibt
es keinen Einwand. Herr Mertins stellt den Antrag,
den Vorstand in öffentlicher Abstimmung und in
toto zu entlasten. Dagegen gibt es keinen Einwand.
Die Abstimmung über den Antrag zur Entlastung
ergibt Zustimmung bei 5 Enthaltungen. Damit ist
der Vorstand entlastet. 

TOP 7 Neuwahl der Rechnungsprüfer 

Der Vorsitzende Markus Fuhrmann übernimmt
wieder die Versammlungsleitung. Uwe Rother
(schriftlich, da nicht anwesend) und Klaus Mertins
erklären sich bereit, für weitere 2 Jahre die Rech -
nungsprüfung zu übernehmen. Aus der Ver samm -
lung kommen keine weiteren Vorschläge. Dem
Vorschlag, die Herren öffentlich und in toto zu
wählen, wird nicht widersprochen. Die Ab stim -
mung ergibt die Wiederwahl ohne Gegenstimmen
bei einer Enthaltung. 

TOP 8 Neufestsetzung der Mitgliedsbeiträge 

Herr Fuhrmann erläutert den Vorschlag des Vor -
standes zur Festsetzung der neuen Mitglieds bei trä -
ge ab 2011. Die neuen Beiträge werden wie folgt
vorgeschlagen: Einzelmitglied 60 €, Jugendlicher
bis 16 Jahre 30 €, Jugendlicher bis 20 Jahre, Aus -
zubildender, Student bis 28 Jahre 40 €, 1 Erwa -
chse ner + Angehöriger 80 €, 1 Erwachsener + 2
Angehörige 95 €, 1 Erwachsener + 3 oder mehr
Angehörige 110 €. 

Aus der Mitte der Versammlung erfolgen zahlrei-
che Wortbeiträge. Dabei wird der Wunsch einer
sozialen Komponente formuliert. Der Schatz mei -
ster Dirk Lonscher stellt dar, daß es bereits gängige
Praxis ist, im Einzelfall zu gesonderten Regelun -
gen zu konnen.  Gleichwohl hält die Versammlung
an diesem Wunsch fest. Es erfolgt nun die Ab stim -
mung in öffentlicher Form. Der Vorschlag des
Vor standes wird ohne Gegenstimmen und Enthal -
tun gen angenommen. 

Es erfolgt nun die Abstimmung in öffentlicher
Form über eine soziale Komponente, die wie folgt
formuliert wird: „Die Mitgliederversammlung bit-
tet den Vorstand, in begründeten Einzelfällen ab -
weichende Beitragsregelungen zu treffen“. Dieser
Vorschlag wird ohne Gegenstimmen bei 4 Ent hal -
tungen angenommen.

TOP 9 Vorschau auf die Saison 2010 

Herr Fuhrmann gibt einen Ausblick auf die geplan-
ten Veranstaltungen. Dabei hebt sich das Jubiläum
175 Jahre Deutsche Eisenbahnen hervor. Schwer -
punktmäßig soll dazu in der Region in Eystrup eine
Veranstaltung mit der Präsentation privater Eisen -
bahnen stattfinden. Zu den weiteren Projekten wird
auf das Fahrplanheft verwiesen. Die Lokomotive
HOYA soll mit Vorrang repariert werden, die Lo ko -
motive HERMANN muß leider zurückstehen. Herr
Fuhrmann schließt seine Vorschau mit dem Appell
an alle Mitglieder, sich im Rahmen der eigenen
Mög lichkeiten und Fähigkeiten aktiv einzubringen,
da nur so der Weg erfolgreich weiter beschritten
werden kann. 

In diesem Zusammenhang sei es ihm ein besonde-
res Anliegen, darauf aufmerksam zu machen, daß
der stellvertretende Vorsitzende Chri stian Speer
seit 40 Jahren Mitglied des DEV sei und auf eine
nun 25jährige Vorstandstätigkeit zurückblicken
könne. Die Versammlung bedankt sich mit Beifall. 

TOP 10 Bericht der Gemeinde Bruchhausen-

Vilsen

Samtgemeindebürgermeister Horst Wiesch über-
bringt die Grüße der Gemeinden und Land krei se.
Er bekräftigt den Appell des Vorsitzenden hinsicht-
lich der ehrenamtlichen Tätigkeiten innerhalb des
DEV. Er verweist auf die angespannte fi nanzielle
Situation bei den Kommunen, die finanzielle Un -
terstützung des DEV im Rahmen des In ve sti tions -

DEV-Rufnummern 042 52 / 93 00-

-10 Museums-Eisenbahn allgemein

-12 DEV-Faxgerät

-20 Museum (Gruppenruf 21, 22, 24)

-21 Bahnhofsbüro, Petra Heindorf

an Wochentagen i. d. R. 9 – 11 Uhr

-23 Museums-Shop, zu Fahrzeiten

-24 Redaktion DME, Wolfram Bäumer

-25 Bahnhofsbüro, Mobiltelefon

-30 Eisenbahn (Gruppenruf 31, 32, 35, 36)

-31 Verkehrsdienst

-32 Betriebsleitung, öBl

-33 Zugleiter (nur für Zuglaufmeldungen)

-34 Fahrkartenschalter

-35 Bahnsteigaufsicht BruVi

-36 Betriebsleitung, Mobiltelefon

-39 Besprechungsraum

-40 Werkstatt (Gruppenruf 41 – 45)

-41 Aufenthaltsraum

-42 Drehbankbude

-43 Wagenwerkstatt

-44 Werkstatt, Klaus Schmidt

-45 Werkstattbüro

-46 Funkwerkstatt

-47 Elektrowerkstatt

Tätigkeiten finden ehrenamtlich statt; die Ruf -
num mern sind nicht mit Arbeitsplätzen verbun-
den. Daher ist die Erreichbarkeit eingeschränkt. 

-50 Tourismus-Service (Gruppenruf 54, 55)

mo – do: 8 – 17 Uhr, fr 8 – 12 Uhr

im Sommer auch an Wochenenden

-53 Tourismus-Service Faxgerät

-54 Tourismus-Service, Brunhilde Brems

-55 Tourismus-Service, Jutta Filikowski

Termine 2010

14. 8. Kartoffel-Expreß

15. 8. Kaffkieker

27. – 31. 8. Brokser Heiratsmarkt

5. 9. Kaffkieker

11. 9. Oktoberfest-Expreß

12. 9. Tag des off Denkmals, Kindertag

19. 9. Kaffkieker

3. 10. Kaffkieker

27.11.–19. 12. Nikolausfahrten

Jeweils am zweiten und am letzten Sonnabend im
Monat trifft sich die Gleis bau rotte und sind Werk -
statt-Neueinsteiger besonders willkommen.

Alle Angaben ohne Gewähr, Stand: 1. 7. 2010
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mit H0-Modellen von

vertrages bleibe jedoch erhalten. So wird auch der
Landschaftsverbannd Weser-Hunte als Zu wen -
dungs geber erwähnt, hier sei die Zu sam men arbeit
erfreulich und wenig bürokratisch. An sonsten sei
er immer wieder beeindruckt, welch ho her Verwal -
tungsaufwand mit dem Betrieb der Mu seums-Ei -
senbahn als vollwertiger Einrichtung verbunden
sei. Hier danke er seiner Mitarbeiterin Chri sta Glu -
schak, die für viele Mitglieder eher hinter den Ku -
lis sen die Abwicklung von Maßnahmen mit Zu -
wen dungen erledige. 

Das Gaswerk sei weiterhin in der kommunalpoliti-
schen Diskussion, das Gebäude wird auf jeden Fall
erhalten. In Kürze er folge die Altlastensanierung,
ebenso sei die Archivarbeit in der Vorbereitung.
Mit dem VVV soll eine Vereinbarung zur gemein-
samen Nutzung geschlossen werden. Der Bahnhof
Bruchhausen-Ost sei wieder vakant, es sei sehr
schwierig, hier Interessenten zu bekommen. Zur
Ar beit im Rahmen der Tourismusförderung sei
durch ein externes Beratungsbüro das Tourismus-
Büro vor dem Bahnhof Bruchhausen-Vilsen als er -
folgreich bewertet worden. Im Rahmen der Mit tel -
weser-Touristik sei die Gemeinde weiterhin auf
vielen Messen vertreten. Unter anderem sei auf die
aktuell am 16. Mai vorgesehene Veranstaltung
„Kunstschiene“ verwiesen, hier erhoffe man sich
auch einen erweiterten Besucherkreis bei der Mu -
seums-Eisenbahn. Herr Wiesch schließt seine Aus -
führungen mit dem Dank an die aktive Mitarbeit
des DEV und wünscht eine gute Saison 2010. 

TOP 11 Beratung eingegangener Anträge 

Es liegen 5 Anträge des Mitgliedes Herrn Gatzen
vor, die der Vorsitzende Fuhrmann vorliest: 

1) Der Vorstand möge eine Kommission aus wirt-
schafts- und finanzkompetenten Fachleuten beru-
fen, die die wirtschaftliche Lage des Vereines un -
tersuchen und Vorschläge für eine nachhaltige Si -
cherung des Vereinsbestandes machen.

2) Der Vorstand möge mit sofortiger Wirkung den
Stop aller Ausgaben verfügen, die nicht zur Sicher -
stellung des Fahrbetriebes und zur Bedienung von
Altverpflichtungen erforderlich sind. 

3) Alle zukünftigen Investitionen, insbesondere die
finanziell aufwendige Restaurierung von noch
nicht in Angriff genommenen Triebfahrzeugen be -
dürfen der Zustimmung einer Vergabe-Kom mis si -
on (ist evtl. noch einzurichten). 

4) Der Vorstand möge ei ne Marketing-Gruppe ein-
richten, die unseren Ver ein und seine An ge bote

deutschlandweit, min -
de stens jedoch nord -
deutschlandweit be -
kannt macht. 

5) Der Bezug der Zeit -
schrift DME ist zukünf-
tig nicht mehr im Mit -
glie dsbeitrag enthalten,
erfolgt jedoch auf
Wunsch zum halben
Ver  kaufspreis. 

Herr Fuhrmann legt dar,
daß bis auf weiteres ex -
terne Vergaben zu 1)
nicht möglich sind, hier
müßten sich aus der
Mit  gliederschaft Per so -
nen mit entsprechenden
Qualifikationen ehren-
amtlich zur Ver fü gung
stellen. Herr Gatzen er -
läutert seine Vor stel lun -
gen und äußert seine Be sorgnisse zur finanziellen
Entwicklung der vergangenen Jahre. Der Schatz -
meister Dirk Lon scher legt dar, daß zu 2) und 3)
bereits weit gehend seit längerer Zeit so verfahren
wird. Auch zu 4) wäre es wün schenswert, wenn
sich fachkompetente Mit glieder ehrenamtlich ein-
bringen würden. Zu 5): Die Herausgabe der DME
er folgt kostenneutral, die DME sei auch das Mittei -
lungsorgan von Vorstand und Fachbereichen und
sollte deshalb in bisheriger Form erhalten bleiben.
Es erfolgt eine breite Diskussion mit einer Viel zahl
von Wortbeiträgen aus der Mitte der Ver samm -
lung. Dabei zeigt sich, daß sich eine Ab stim mung
über alle Anträge als schwierig herausstellt. Im
Verlauf der Diskussion zieht Herr Gatzen seine
An  träge zu 2) bis 5) zurück, es verbleibt die Ab -
stimmung zum Antrag 1). Die Abstimmung er gibt

die Annahme des Antrages bei 3 Gegen stim men
und 16 Enthaltungen. 

TOP 12 Verschiedenes 

Harald Kindermann macht darauf aufmerksam, daß
in den ersten Jahren der Museums-Eisenbahn Fahr -
gäste kamen, die die Kleinbahnzeit noch selbst er -
lebt haben. In der Zwischenzeit kommen aber Ge -
nerationen, die zur Kleinbahnzeit keinen persönli-
chen Bezug mehr haben können. Es sei deshalb
von Bedeutung, diesen Generationen die Muse -
ums-Eisenbahn und die Kleinbahnzeit zu er klären. 

Herr Fuhrmann schließt die Versammlung um
17:35 Uhr. 

gezeichnet Markus Fuhrmann, Klaus Mertins,
Theo Wiegmann

Rechts: Die 45. Fahrsaison
begann mit abwechslungs-
reichem Mehrzugbetrieb in
Bruchhausen-Vilsen

Oben Lok SPREEWALD mit
langem Planzug, Foto:
Regine Meier

Unten: Lok V 3 mit den
Beiwagen 2, 21 und 161,
Foto: Uwe Franz



44   Die Museums-Eisenbahn 3/2010 Niedersächsisches Kleinbahnmuseum Bruchhausen-Vilsen

Uwe Franz

Museumsbahn-Telegramm

Schwerpunkt beim Ostermeeting vom 27. 3. bis 3.
4. 2010 waren wie in den vergangenen Jahren die
Vorbereitungen auf die Sommersaison. Während
des Meetings wurde hauptsächlich an der techni-
schen Durchsicht aller betriebsfähigen Personen-,
Gepäck- und Güterwagen gearbeitet. Nach einem
etwas zähen Start am ersten Wochenende aufgrund
der geringen Teilnehmerzahl kamen immer mehr
Hilfswillige dazu, und so wurde doch noch ein um -
fangreiches Aufgabenpensum bewältigt. 

Die Osterfahrten Bruchhausen-Vilsen – Hoya am
4./5. 4. fuhr in diesem Jahr Normalspurtriebwagen
T1, ein überlebensgroßer Osterhase verteilte dabei
Schokoladenostereier an die kleinen Fahrgäste.
Zeitgleich war Lokomotive FRANZBURG über das
gesamte Osterwochenende im Rahmen einer Son -
derveranstaltung zum Thema „175 Jahre Deutsche
Eisenbahnen“ auf der Brohltalbahn im Einsatz (s.
DME 2/10). 

Das Wochenende 24./25. April 2010 wurde als
Putzwochenende genutzt, um vor Saisonbeginn alle
Fahrzeuge innen und außen auf Hochglanz zu brin-
gen. Abends unterwies unser öBL Andreas Wagner
im ehemalige Raiffeisen-Lagerschuppen alle anwe-
senden Betriebseisenbahner und ein paar Gäste mit
einem Dienstunterricht.

Mit umfangreichem Zugverkehr wurde am 1. Mai
die 45. Sommerfahrsaison auf der Museums-Ei -
senbahn in Bruchhausen-Vilsen eröffnet! Nach
mehrjähriger Abstellzeit und viel Arbeit zur Haupt -
un ter suchung war Dampflok SPREEWALD wieder
dabei. Außerdem wurde die von Hans-Jürgen Wie -
tig gestaltete Ausstellung „Die Welt der Ei senbahn
zu Gast – Reiseziel Museums-Eisenbahn Bruch -
hau sen-Vilsen“ im Ausstellungswagen 147 eröff-
net. Beim Zusammenstellen des Materials wurde
uns bewußt, wie viele Sonderzüge seit 1968 den
Weg nach Bruchhausen-Vilsen gefunden haben. Es
gab aber auch Sonderzüge, von denen anscheinend
kein Fotograf ein Bild gemacht hat, und somit kann
die se Ausstellung auch zum weiteren Sammeln von
Fotos animieren.

Nach einem relativ normalen Betriebswochenende,
wurde am langen Wochenende vom 13. bis 16. 5.
mit Sonderfahrplan wieder jede Hand benötigt. Da -
bei fuhren am Sonnabend zuerst ein Sonderzug mit
dem Wismarer Schienenbus T 41 zur DEV-Mit -
glie derversammlung nach Heiligenberg und abends
der beliebte „Spargelexpreß“. 

Außerdem wurde das erste Kunst- und Kultur fest
„Die Kunst schie ne“ unter maßgeblicher Betei li -
gung der Museums-Eisenbahn vorbereitet, organi-
siert von der Asen dor fer Künst lerin Gabriele Beut -
ner-Kijewski. Am Sonntag, 16. 5. gab es in den
Bahnhöfen Bruchhausen-Vilsen, Heiligenberg und
Asendorf alle nur erdenklichen Kunstformen von
mehr als 50 Künstlerinnen und Künstlern zu sehen
und zu hören. Zahlreiche DEV-Fahrzeu ge, die
Fahrzeughalle Heiligenberg und der Lokschup pen
in Asendorf dienten dabei als Galerie oder Büh ne.
Besonderer Beliebtheit erfreute sich die Fahrzeug -
halle Heiligenberg mit ihrer Lage und den guten
Licht- und Platzverhältnissen. Damit die Be sucher
der Kunstausstellung alle Veranstaltungs or te errei-
chen konnten, verkehrten zusätzliche Züge. Auf -
grund der guten Resonanz soll im nächsten Jahr
wieder auf der „Kunstschiene“ gefahren werden.

Schon am folgenden Pfingst-Wochenende waren
die DEV-Aktiven wieder gefordert! Neben einem
Zweizugbetrieb galt es auch die „Historischen Ta -
ge“ in Blankenburg personell zu bestücken. Wäh -
rend in Bruchhausen-Vilsen u. a. die DEV-Dampf -
loks SPREEWALD und FRANZBURG im Einsatz wa -
ren, wurden in Blankenburg Normalspur trieb wa -
gen T 2, Steuerwagen TA 4 und Hochbordwagen
GW 3 ausgestellt. Außerdem war der DEV in einer
der Hallen mit einem Info-Stand vertreten, auf dem
u. a. die Motordraisine präsentiert wurde. Der Star
der Veranstaltung war Dampflok 95 027, die am
Sonnabend, den 22. 5. nach er folg ter HU der Öf -
fent lichkeit präsentiert wurde und auf der Rübe -
landbahn eingesetzt werden soll.

Ein weiterer fester Termin ist das Modellbahn wo -
chenende vor und in der Fahrzeughalle Heiligen -
berg: dieses mal am 5./6. 6. Zahlreiche Aussteller
präsentierten ihre Modelle und Modul anlagen so -
wie zahlreiche Live-Steam Modelle im Einsatz.
Dazu wurde auch an diesem Wochenende nach
einem verdichteten Fahrplan gefahren. Am selben
Wochenende fand im Automuseum Asendorf das
traditionelle Oldtimertreffen mit Tei lemark statt.
Unzählige Oldtimerfans mit und ohne eigenem
Fahrzeug waren gekommen. Der Be trei ber des
Automuseums Asendorf möchte nach 30 Jahren in
den Unruhestand gehen. Hoffentlich findet sich je -
mand, der sich des Automuseums annimmt, damit
Asendorf die se Attrak tion nicht verliert. 

Unmittelbar vor den Sommerferien gab es vom 14.
bis 16. 6. wieder Sonderfahrten für Kindergärten
und Schulen, aufgrund der schwachen Nachfrage
allerdings als Triebwagenzüge. Am Abend des 26.
6. verkehrte der „Schlemmer-Expreß“ mit den be -
kannte Produktmerkmalen.

Im Rückblick ist festzustellen, daß die Auslastung
der Züge in der ersten Hälfte der Sommer-Fahr sai -
son trotz intensivierter Werbebemühungen viel Po -
tenzial offen läßt! Sicher mögen Fußball-WM und
Hitzewelle seit Juni ihr Teil beigetragen haben, so
hoffen wir auf die zweite Saisonhälfte und ohne
derartige Ablenkungen und Einflüsse.

Dampflok HOYA

Aufgrund personeller Engpässe konnte die Haupt -
untersuchung keine nennenswerten Fort schrit te
verzeichnen. Auch die Untersuchung des vorzeiti-
gen Verschleißes der Siederohre durch Fach leute
aus Meiningen und dem TÜV-Nord hat uns – wie
be fürchtet – kaum weiter ge bracht. Denn es konn-
ten Fehler weder im eingesetzten Material noch bei
der Wasseraufbereitung nachgewiesen werden. Al -
so müssen wir die Wasseraufbereitung weiterhin so
gewissenhaft betreiben wie in der Vergangenheit
und hoffen, daß die frühzeitig ausgeschiedenen
Roh re eine bedauernswerte Aus nahme bleiben.

Dampflok SPREEWALD

konnte wie geplant am 1. Mai wieder ihren Dienst
vor unseren Museumszügen aufnehmen und war
seither vor zahlreichen Zügen ohne nennenswerte
Störungen im Einsatz.

Dampflok HERMANN

Die Schweißarbeiten an der Kup fer feuerkiste
konn ten abgeschlossen werden, der Stehkessel
wird bald wieder zurückkommen, um in der DEV-
Betriebswerkstatt weiter bearbeitet zu werden. Jetzt
wird der nächste Teil ab schnitt in An griff genom-

men: die Projektierung des neuen Lang  kessels. Da -
zu sind wir aber auch weiterhin, liebe DME-Leser,
auf Ihre Spenden angewiesen! Für die bisher einge-
gangenen Spenden, möchten wir uns ganz herzlich
bedanken!

Dampflokomotive FRANZBURG

kehrte am 6. 4. wohlbehalten von ihrem Oster aus -
flug ins Brohltal zurück und ist seitdem immer
wieder im Einsatz, u. a. am Pfingstwochen en de.

Dampflokomotive PLETTENBERG

ist nach ein paar Wartungs- und Instand setzungs -
arbeiten im Wechsel mit SPREEWALD vor unseren
Dampfzügen regelmäßig im Einsatz.

Mallet-Dampflok 7s

weiter in Hauptuntersuchung

Diesellokomotive V 2

befindet sich weiterhin in Arbeit in der Re stau rie -
rungswerkstatt des BeKA e.V., Wilhelmshaven.

Diesellokomotive V 4 EMDEN

steht betriebsfähig zur Verfügung, nachdem die
Re paraturarbeiten rechtzeitig vor dem Saison be -
ginn abgeschlossen werden konnten. 

Diesellokomotive V 29

Im Februar wurde während des Frühjahrsmeetings,
mit der Hauptuntersuchung begonnen. Der ver-
schlissene Motor auf der Vilser Lokseite wurde de -
montiert und während des Ostermeetings durch ei -
nen bei der BEKA e.V. restaurierten Motor ersetzt.
Nach ein paar Anpassungsarbeiten und Probe fahr -
ten lief der überholte Motor sehr gut, so daß die
Motorhaube bereits wieder aufgesetzt werden
konn te. Gegenwärtig befindet sich die Lok weiter-
hin in Hauptuntersuchung.

Triebwagen T 42

befindet sich weiterhin in Hauptuntersuchung, da
personelle Engpässe und technische Probleme im
Antriebsstrang die Wiederin betriebnahme verzö-
gern.

Triebwagen T 46

weiter in Hauptuntersuchung

Oben links: Lok FRANZBURG hat Eingang in die Kulissen -
malerei gefunden. „Heftig umworben von der Männerwelt

beschließt Gräfin Mariza eine Verlobung mit dem erfundenen
Baron Zsupan vorzutäuschen. Als dieser Fantasiebräutigam

sich aber plötzlich doch persönlich einstellt (im Bild links)
beginnt sich die Gräfin für ihren neuen Verwalter zu inter-
essieren. Die von den Landesbühnen unter der Leitung von

Wolfgang Dosch aus Wien inszenierte Operette von Emmerich
Kälmiln feiert morgen auf der Felsenbühne Rathen ihre

Premiere. Foto: Martin Krok/PR“, 
Dresdner Neueste Nachrichten vom 11. 6. 2010

Oben rechts und 2. Reihe: Kunst in Form 
von Gemälden, Skulpturen, Aufführungen und Musik 

auch im Kleinbahn-Museum Bruchhausen-Vilsen, 
„Kunst-Schiene“ am 16. 5. 2010, 3 Fotos: Uwe Franz

3. Reihe: Der Stehkessel von Lok HERMANN ist nach Abschluß
der Kupferschweißarbeiten wieder in Bruchhausen-Vilsen, 

20. 5. 2010, 2 Fotos: Uwe Franz

Unten: Infostand und Regelspurfahrzeuge des DEV zu
Pfingsten in Blankenburg (Harz), 

22. und 23. 5. 2010, 2 Fotos: Uwe Franz 
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Personenwagen 9

befindet sich nach vielen Verzögerungen in der
End lackierung, und somit geht die Haupt untersu -
chung des ältesten Personenwagens des DEV dem
Ende entgegen.

Personenwagen 12

befand sich vom 16. 2. bis 21. 6., nach 2001 zum 2.
Mal, leihweise bei den Harzer Schmalspurbahnen
(HSB) im Einsatz, um Fahrzeugengpässe zu lin-
dern. Dabei war Wa gen 12 fast auf dem gesamten
Streckennetz unterwegs und hat u. a. mehrfach den
Brocken und den Bf. Nordhausen angefahren. Der
Straßentieflader der Preßnitztalbahn brachte den
Wagen am 21. 6. wohlbehalten zurück, er wurde
tags drauf für einen Sonderzug nach Asendorf ein-
gesetzt.

Personenwagen 27

befindet sich weiterhin in Haupt untersuchung. Ge -
genwärtig werden die Dreh ge stel le aufgearbeitet
und die in einem Drehgestell vormals vorhandene
Bremsanlage rekonstruiert. Alle Trittbretthalter
wurden gerichtet, neu befestigt und mit neuen
Tritt brettern versehen. Für den Einbau ei ner
Dampf heizungsanlage wurden im Fahrgast raum
auf einer Längsseite die hölzernen Sitzbänke de -
mon tiert, um genügend Platz für den Einbau der
Heizrohre zur Verfügung zu haben.

Gepäck.-/Personenwagen 30

Am ehemaligen Gepäckwagen 905-011 der Spree -
waldbahn, wird in der Restaurierungswerkstatt des
BEKA e.V., Wilhelmshaven, weiterhin gearbeitet. 

Güterwagen 123

befindet sich weiterhin in Hauptun te r suchung. Er
erhielt einen Neuanstrich und eine durchgehenden
Vakuumbremsleitung.

Güterwagen 140

befindet sich seit Ende Juni in Hauptunter su chung.
Dabei wird der 2achsige vormalige OEG-Wagen
eine neue Verbret te rung der Bordwände und einen
vollständig neuen Anstrich erhalten.

Güterwagen 148

Der Güterwagen ist weiterhin in Hauptunter su -
chung. Leider warten wir noch immer auf den vier-
ten Radsatz, der durch eine Fachfirma bearbeitet
wird. Wir hoffen, den Wagen im Anschluß daran
endlich komplettieren und fertigstellen zu können.

Diesellokomotive V 36 005

Nach einigen Monaten Zwangspause konnten die
schadhafte „Periflex-Kupplung“ im Antriebs strang
Motor-Getriebe durch eine neue Kupplung ersetzt
und die Lok Ende Juni wieder in Betrieb genom-
men werden. 

Normalspurtriebwagen T 2, Steuerwagen TA 4

und Güterwagen GW 3

Nach Abschluß der Restarbeiten kamen alle drei
Fahrzeuge am 9. 7. im Schlepp einer MWB-Die sel -
lok von Blankenburg/Harz nach Eystrup. Auf der
VGH-Strecke benötigt der Zug keine GSM-R-Ein -
richtung, so konnte T 2 mit eigener Kraft nach
Bruchhausen-Vilsen fahren. Nach ein paar Probe-
und Einstellfahrten, sowie einer notwendigen Auf -
frischung der Außenlackierung werden T 2 und TA

4 für die Fahrten zum „Brokser Heiratsmarkt“ wie-
der zur Verfügung stehen.

Drehscheibe und Außenanlagen

Nachdem einige Zeit eher unkoordiniert an der
Drehscheibe und den Lok be hand lungs- und Au -
ßen anlagen im Bf. Bruchhausen-Vilsen gearbeitet
worden war und es deshalb unnötigen Ärger und
Verdruß gegeben hat, gehen die Arbeiten nun mit
neuem Konzept langsam aber stetig voran. Wir
wol len die Drehscheibe spätestens zu den Niko -
laus fahrten in Betrieb nehmen, damit die Dampf -
loks ihr Vorräte in wesentlich kürzerer Zeit ergän-
zen können, als das mit dem gegenwärtigen provi-
sorischen Zustand der Fall ist.

Jürgen Illenberger

Sonderzug für d Prinzhornschule Burgd.

Ein besonderes Erlebnis wollte Förderschulrektor
Jürgen Illenberger (65) am vorletzten Schultag vor
den Sommerferien den Schülern, Lehrkräften und
Mitarbeitern der Prinzhornschule Burgdorf (Region
Hannover) bieten. Der Schulleiter, der seit 1984
die Förderschule Schwerpunkt Lernen leitete und
kurz vor der Pensionierung stand, hatte beim DEV
in Bruchhausen-Vilsen, dem er seit 20 Jahren an ge -
hört, für den 22. 6. 2010 einen Dampf-Sonderzug
mit Begleitprogramm gechartert. 

So traten mit ihm an einem der ersten Sommertage
des Jahres etwa 55 Schüler und 15 Erwachsene er -
wartungsvoll eine Reise in die Vergangenheit an.
Um 10 Uhr wurden die Burgdorfer vor der Fahr -
zeughalle von Harald O. Kindermann und Wolfram
Bäumer in Empfang genommen. In zwei Gruppen
wurden die staunenden Gäste durch die Halle ge -
führt, wo besonders die jüngeren Kinder begeistert
die verschiedenen Fahrzeuge, Dieselloks wie Wa -
gen,  in Beschlag nahmen. Vor der Zugfahrt, dem
eigentlichen Höhepunkt des Tages, konnten sich
die 7- bis 15-jährigen Schüler und ihre Begleiter
bei einem vor der Halle aufgebauten Buffet stär-
ken. Die heißen Würstchen mit Brötchen und Ge -
würzgurken sowie die entsprechenden Getränke
fanden reißenden Absatz. 

Die für den Sonderzug bereitstehende, Kohlen und
Wasser fassende Lok PLETTENBERG wurde nicht
aus den Augen gelassen. Das Zug per sonal (Lok -
füh rer Eberhard Happe, Heizer Eric Arndt) hatte
ein besonderes Herz für die Kin der und ließ es zu,
daß die Dampflokomotive geradezu gestürmt wur -
de. Ein ums andere Mal ertönte dabei über Bruch -
hausen-Vilsen der schrille Ton der von den Schü -
lern ausgelösten Dampfpfeife der Lok. Gegen 12
Uhr war es dann soweit: PLETTENBERG fuhr an die
im Bahnhof Bruch hau sen-Vilsen bereitstehenden
beiden Personenwagen DEV 12 und 18 mit Ge -
päck wagen 53 und nahm bei dieser Rangierfahrt
Schulleiter Illenberger und zwei Kinder der Klasse
1/2 mit. Am Fahr kar ten schalter durfte jeder Fahr -
gast eine Fahrkarte „lösen“ und erhielt eine Post -
karte mit der PLETTENBERG noch dazu. 

Nach der Abfahrt des Sonderzuges hielt es die
Schüler nicht mehr auf den Sitzen. Sie sicherten
sich einen Platz auf den Plattformen, um die Fahrt
im Freien zu genießen. Am Bahnhof Vilsen-Ort
kam es zu einer herzlichen Begegnung des Schul -
leiters mit dem Ehepaar Kindermann. Bei einem
Fotohalt im Vilser Holz erlebten die Burgdorfer ei -
ne beeindruckende Schein-Vorbeifahrt. Auf dem

Streckenabschnitt Heiligenberg – Asendorf gab es
für die Kinder viel zu winken, denn die auf der B6
vorbeifahrenden Autofahrer gaben mit entspre-
chendem Hupkonzert ihrer Überraschung, an ei -
nem Werktag einen Dampfzug auf dieser Strecke
anzutreffen, lautstark Ausdruck. 

Nach Erreichen des Endbahnhofs Asendorf  gab es
für die kleine Reisegesellschaft in der Gaststätte
„Gleis 1“ ein erfrischendes Eis, bevor die Rück -
fahrt nach Bruchhausen-Vilsen angetreten werden
mußte. Die PLETTENBERG hatte inzwischen umge-
setzt, der „Kontrolleur“ verlangte ein zweites Mal
die Fahrkarten zu sehen. Ohne Halt ging es zum
Ausgangspunkt Bruchhausen-Vilsen zurück. Dort
machten sich die Burgdorfer zum nahe gelegenen
Spielplatz auf, um an den Spiel- und Wasser ex pe ri -
mentierstationen das soeben Erlebte noch nachwir-
ken zu lassen. Mit zwei Bussen wurde die Rück -
reise angetreten, die gegen 17 Uhr vor der Schule
in Burgdorf zu Ende ging.

Am folgenden Tag wurde Schulleiter Illenberger
von Schülern, Lehrkräften und Mitarbeitern in den
Ruhestand verabschiedet. Die Fahrt vom Vortag
mit dem von der Dampflokomotive PLETTENBERG

gezogenen Sonderzug wird bestimmt vielen Teil -
nehmern lange im Gedächtnis bleiben.

Oberhalb: Florian Jühlke, Peter und Annette Kempf an und
auf SPREEWALD, 23. 5. 2010, Foto: Regine Meier

S. 47 oben: FRANZBURG rollt mit stilreinem FKB-Zug in
Heiligenberg ein, T 44 ergänzt das frische Grün und Gelb der

Frühlingsflora um einen weiteren Farbtupfer, 
23. 5. 2010, 2 Fotos: Regine Meier

2. und 3. Reihen: Neben Zuggarnituren in Originalgröße gab
es am Modellbahnwochenende in Heiligenberg auch viele

schöne Kleinbahnmodelle zu sehen. 5. 6. 2010, 4 Fotos:
Regine Meier  

Unten: Lok PLETTENBERG wird geradezu belagert … und  „Die
Fahrkarten bitte!“ – Fahrkartenkontrolle auf der Rückfahrt

nach Bruchhausen-Vilsen, 
22. 6. 2010, 2 Fotos: Prinzhornschule Burgdorf
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